Persönliches Wort für einen Bruder, am 11.7.16 in Seeboden

Mein geliebter Sohn,

dich beschäftigen die Auswirkungen dieser Terroranschläge, speziell damals am 11. September, wie es diesen Seelen geht, oder, was aus ihnen wird, oder, was aus all diesen Seelen wird, die andere Menschen mit in den Tod reißen, die kein Erbarmen haben mit ihren Mitmenschen.

Nun, das lässt sich so pauschal nicht beantworten, denn Ich schaue auf die Herzen dieser Menschen und auf die Beweggründe. Natürlich heißt es: „Du sollst nicht töten.“ Einem anderen, Bruder oder Schwester; das Leben zu nehmen, ist gegen Meine göttliche Ordnung. Aber das können sie erst erkennen, wenn sie in der geistigen Welt sind und da manchmal nicht sofort, denn; was sie erleben; ist Dunkelheit und langsam auch der Schmerz der Erkenntnis.

Es gibt welche dieser Seelen, die drüben weiter in ihrem Hass agieren, und da ihr wisst, dass Gleiches Gleiches anzieht, sind sie in einem Umfeld, wo sie sich gegenseitig das Leben schwer machen. Aber es gibt auch die, die dann erkennen, dass sie fehlgeleitet wurden. Vorwiegend geht es hier auf der Erde um Umsetzungen, um Besetzungen, um in Einfluss geraten zu sein, denn schon ein negativer Gedanke zieht Kräfte an, zieht Wesen an, die diesen verstärken. Vielfach ist es so, dass die Menschen, die so agieren, wie ihr es erlebt, dass diese keine einfache Zeit erlebt haben, auch keine einfache Kindheit, dass hier viele Wunden passiert sind, dass hier viel Ungerechtigkeit passiert ist. 

Und bedenkt, es sind ja nicht nur die, die ihr Terroristen nennt, die anderen Menschen nach dem Leben trachten, es sind doch auch die Länder, die die Waffen senden, die die Bomben hinunterfallen lassen, die ganz viele Unschuldige töten. Auch die laden Schuld auf sich, und bedenkt, dass die Waffen in euren Ländern produziert werden, daher gibt es viele Schuldige. Mag es leichter sein, aus einem Flugzeug eine Bombe hinunterfallen zu lassen, aber es ist Schuld.

Nun, deine Frage war: Was geschieht mit ihnen?

Ich bin ein barmherziger Vater, und wenn eines dieser Kinder, das Schuld auf sich geladen hat, seine Schuld erkennt und mit reuigem Herzen zu Mir eilt, so ist ihm diese Schuld vergeben. Aber dann beginnt auch der Weg der Wiedergutmachung, des Tätig-Seins in der Liebe und das um Bitten um Vergebung den Opfern gegenüber. Es ist ein Prozess, und dieser Prozess dauert seine Zeit. Nun, es gibt keine Zeit in der Ewigkeit, in der geistigen Welt in dem Sinn, wie ihr es erlebt. Aber, die Empfindung ist da, dass so manches sehr lange dauert, bis es wirklich bereinigt ist.

Und die Opfer ziehe Ich an Mein Herz und schenke ihnen die Liebe, die sie brauchen, damit ihre Wunden heilen können. Und Opfer waren sie alle irgendwann, und viele wurden dadurch Täter.

Was ihr tun könnt ist, nicht zu urteilen, sondern sie an Mein Herz zu bringen. Auch wenn euch die Gräueltaten schmerzen, urteilt nicht, sondern bringt sie Mir, segnet sie in Meinem Namen, sendet Licht hinein und vertraut, dass sich früher oder später alles zum Guten wenden wird, aber es braucht Zeit und Geduld, auch von eurer Seite Geduld, Verständnis, Erbarmen.

Amen

